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(54)  Verriegelbare  Rundsteckhülse  für  eine  elektrische  Verbindung 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Steckverbinder  zur 
verriegelbaren  elektrischen  Kontaktierung  von  mit 
Rundstift-Steckern  (7)  versehenen  Geräten  mit  einer  an 
ein  elektrisches  Kabel  (3)  anschließbaren  Rundsteck- 
hülse  (1)  mit  zumindest  zum  Teil  als  Rasthaken  (10) 
ausgebildeten  Kontaktierflächen  (9)  und  einem  damit 
verriegelbaren  Rundstiftstecker  (7)  mit  einer  korrespon- 
dierenden  Rastausnehmung  (11).  Um  einen  sicheren, 
platzsparenden  und  einfachen  Anschluß  an  ein  elektri- 
sches  Kabel  zu  ermöglichen,  wird  vorgeschlagen,  daß 

die  verriegelbare  Rundsteckhülse  (1)  einen  Aufnahme- 
raum  für  den  Rundstift-Stecker  (7)  aufweist,  der  aus 
einer  Fußplatte  (4)  mit  zwei  Seitenwänden  (5)  besteht, 
deren  beiden  freien  Ränder  (6)  oberhalb  der  Fußplatte 
(4)  nach  innen  abgewinkelt  sind,  wobei  an  den  Kontak- 
tierflächen  (9)  bildenden  freien  Rändern  (6)  nach  innen 
in  den  Auf  nahmeraum  weisende  Rasthaken  (10)  ausge- 
bildet  sind,  die  in  eine  umlaufende  Rastnut  (11)  am 
Rundstift-Stecker  (7)  einrasten. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Steckverbinder  zur  ver- 
riegelbaren  elektrischen  Kontaktierung  von  mit  Rund- 
stift-Steckern  versehenen  Geräten  mit  einer  an  einem  5 
elektrischen  Kabel  anschließbaren  Rundsteckhülse  mit 
zumindest  zum  Teil  als  Rasthaken  ausgebildeten  Kon- 
taktierflächen  und  einem  damit  verriegelbaren  Rund- 
stift-Stecker  mit  einer  korrespondierenden  Rastausneh- 
mung.  10 

Eine  verriegelbare  Steckverbindung  zur  Aufnahme 
eines  Rundstift-Steckers  ist  beispielsweise  aus  der 
europäischen  Offenlegungsschrift  0  149  466  bekannt. 
Diese  bekannte  Steckverbindung  ist  ein  Teil  einer  elek- 
trischen  Verbindungsvorrichtung,  bei  der  der  Rundstift-  is 
Stecker  in  eine  in  einem  Gehäuse  angeordnete  Metall- 
hülse  eingeschoben  und  dort  mittels  Rasthaken  verrie- 
gelt  wird.  Die  zur  Aufnahme  des  Rundstift-Steckers 
dienende  Metallhülse  ist  ihrerseits  über  Rastelemente 
formschlüssig  mit  dem  vorzugsweise  aus  Kunststoff  20 
gefertigten  Gehäuse  verbunden.  Nachteilig  bei  dieser 
bekannten  Verbindungstechnik  ist,  daß  die  Metallhülse 
zur  Aufnahme  des  Rundstift-Steckers  immer  in  einem 
diese  Hülse  umgebenden  Gehäuse  angeordnet  ist. 
Eine  Anwendung  dieser  bekannten  Steckverbindung  25 
verbietet  sich  daher  überall  dort,  wo  einerseits  kein 
Platz  für  ein  zusätzliches  Gehäuse  ist  und  andererseits 
der  Rundstift-Stecker  an  ein  elektrisches  Kabel  ange- 
schlossen  werden  soll. 

Weiterhin  ist  aus  dem  DE-GM  68  1  3  698  ein  Steck-  30 
verbinder  bekannt,  bei  dem  in  den  Seitenwänden  in  den 
Aufnahmeraum  weisende  Rasthaken  ausgebildet  sind. 
Dieser  zur  Aufnahme  von  Flachsteckern  verwendbare 
Steckverbinder  ist  einerseits  nicht  zur  Kontaktierung 
von  Rundstift-Steckern  geeignet  und  weist  andererseits  35 
keine  speziellen  Kontaktierflächen  zum  Anliegen  eines 
Rundstift-Steckers  auf. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Steckverbinder  der  eingangs  genannten  Art  derart  zu 
verbessern,  daß  ein  sicherer,  platzsparender  und  einfa-  40 
eher  Anschluß  an  ein  elektrisches  Kabel  ermöglicht  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  verriegelbare  Rund- 
steckhülse  einen  Aufnahmeraum  für  den  Rundstift- 
Stecker  aufweist,  der  aus  einer  Fußplatte  mit  zwei  Sei-  45 
tenwänden  besteht,  deren  beiden  freien  Ränder  ober- 
halb  der  Fußplatte  nach  innen  abgewinkelt  sind,  wobei 
an  den  Kontaktierflächen  bildenden  freien  Rändern 
nach  innen  in  den  Aufnahmeraum  weisende  Rasthaken 
ausgebildet  sind,  die  in  eine  umlaufende  Rastnut  am  so 
Rundstift-Stecker  einrasten. 

Durch  die  Ausbildung  des  Steckverbinders  als  an 
ein  Kabel  anschließbare  Rundsteckhülse  wird  erreicht, 
daß  die  den  Rundstift-Stecker  aufnehmende  Hülse  kei- 
nes  gesonderten,  die  Hülse  umgebenden  Gehäuses  55 
bedarf,  so  daß  diese  Steckverbindung  besonders  platz- 
sparend  ist.  Die  Verriegelung  zwischen  dem  Rundstift- 
Stecker  und  der  Rundsteckhülse  erfolgt  über  an  der 
Rundsteckhülse  ausgebildete  Rasthaken,  welche  zur 

Erreichung  eines  sicheren  Zusammenhalts  mit  dem 
Rundstift-Stecker  zusammenwirken.  Die  Rundsteck- 
hülse  ist  über  verschiedene  Anschlußmöglichkeiten, 
wie  beispielsweise  einen  Crimp-Anschluß  oder 
Schneidklemmanschluß,  in  einfacher  Weise  an  ein 
elektrisches  Kabel  anschließbar.  Eine  solche  Rund- 
steckhülse  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß  nur  geringe 
Kraft  für  das  Zusammenstecken  benötigt  wird,  jedoch 
andererseits  aufgrund  der  Federkraft  der  Rasthaken 
eine  gegen  Vibrationen  und  Abreißkräfte  sichere  Ver- 
bindung  zwischen  dem  Rundstift-Stecker  und  der 
Rundsteckhülse  gewährleistet  ist. 

Zur  Ausbildung  der  Rasthaken  am  erfindungsge- 
mäßen  Steckverbinder  wird  vorteilhafterweise  vorge- 
schlagen,  daß  die  der  Einstecköffnung  für  den 
Rundstift-Stecker  abgewandten  Enden  der  freien  Rän- 
der  freigeschnitten  und  nach  unten,  in  den  Aufnahme- 
raum  weisend  abgewinkelt  sind.  Eine  solche 
Ausgestaltung  der  Rasthaken  hat  den  Vorteil,  daß  diese 
bei  der  Herstellung  der  Rundsteckhülse  durch  einfache 
Stanz-  und  Biegevorgänge  ausgebildet  werden  können. 
Darüber  hinaus  weisen  die  an  den  Enden  der  freien 
Ränder  angeordneten  Rasthaken  eine  hohe  Federkraft 
auf,  was  wiederum  eine  sichere  Verrastung  der  Verbin- 
dungsteile  miteinander  gewährleistet. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  der  zugehörigen  Zeichnungen,  in  denen 
ein  Ausführungsbeispiel  eines  erfindungsgemäßen 
Steckverbinders  schematisch  dargestellt  ist.  In  den 
Zeichnungen  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  Steckverbinders; 

Fig.  2a  eine  Seitenansicht  des  Steckverbinders 
gemäß  Fig.  1  mit  angeschlossenem  elektri- 
schen  Kabel,  vor  der  Kontaktierung  mit 
einem  Rundstift-Stecker; 

Fig.  2b  eine  Draufsicht  der  Darstellung  gemäß  Fig. 
2a  und 

Fig.  2c  eine  Draufsicht  gemäß  Fig.  2b,  jedoch  mit 
eingeschobenem  Rundstift-Stecker. 

Der  in  den  Zeichnungen  dargestellte  Steckverbin- 
der  besteht  aus  einer  Rundsteckhülse  1  ,  die  beispiels- 
weise  über  einen  Crimp-Anschluß  2  an  ein  elektrisches 
Kabel  3  anschließbar  ist.  Die  Herstellung  der  Rund- 
steckhülse  1  erfolgt  aus  einem  ebenen  Blechstreifen 
durch  Stanzen,  Biegen  und  Prägen,  um  eine  Rund- 
steckhülse  1  gemäß  den  Darstellungen  Fig.  1  und  2a 
bis  2c  zu  erhalten.  Die  verriegelbare  Rundsteckhülse  1 
weist  eine  Fußplatte  4  mit  zwei  Seitenwänden  5  auf, 
deren  beiden  freien  Ränder  6  nach  innen  umgebogen 
sind,  um  einen  Aufnahmeraum  für  einen  Rundstift-Stek- 
ker  7  zu  bilden.  Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  weist  die  Fuß- 
platte  4  in  der  Mitte  eine  nach  außen  weisende 
Einprägung  8  auf,  um  den  zentralen  Bereich  des  Auf- 
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nahmeraums  für  den  Rundstift-Stecker  7  im  wesentli- 
chen  kreisförmig  auszubilden.  Diese  kreisförmige 
Ausgestaltung  des  Aufnahmeraumes  wird  dadurch 
ergänzt,  daß  die  einander  zugewandten  Stirnseiten  der 
freien  Ränder  6  leicht  nach  oben  gebogen  sind.  Zur  Auf-  5 
nähme  des  Rundstift-Steckers  7  bildet  der  solcherma- 
ßen  ausgestaltete  Aufnahmeraum  der  Rundsteckhülse 
1  zumindest  vier  Kontaktierflächen  9,  an  welchen  der 
Rundstift-Stecker  7  an  der  Innenseite  der  Rundsteck- 
hülse  1  anliegt.  Diese  Kontaktierflächen  9  sind  dabei  w 
wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  an  den  beiden  freien  Rändern 
6  sowie  den  Seitenwänden  der  Einprägung  8  in  der 
Fußplatte  4  ausgebildet. 

Um  eine  Verriegelung  zwischen  der  Rundsteck- 
hülse  1  und  dem  eingesteckten  Rundstift-Stecker  7  zu  1s 
ermöglichen,  sind  an  der  Rundsteckhülse  1  Rasthaken 
10  ausgebildet,  die  im  zusammengefügten  Zustand  in 
eine  umlaufende  Rastnut  1  1  des  Rundstift-Steckers  7 
eingreifen.  Wie  insbesondere  aus  Fig.  2a  bis  2c  ersicht- 
lich,  sind  die  Rasthaken  10  bei  dem  dargestellten  Aus-  20 
führungsbeispiel  einer  Rundsteckhülse  1  an  den  als 
Kontaktierflächen  9  dienenden  freien  Rändern  6  der 
Rundsteckhülse  1  durch  Freischneiden  und  Umbiegen 
ausgebildet.  Die  wie  Widerhaken  wirkenden,  in  die 
Rastnut  11  des  Rundstift-Steckers  7  eingreifenden  25 
Rasthaken  10  verhindern  ein  unfreiwilliges  Lösen  der 
Steckverbindung  aufgrund  von  Vibrationen  oder  Aus- 
reißkräften,  da  die  Rasthaken  10  in  Einsteckrichtung 
weisend  ein  Trennen  der  Steckverbindung  verhindern. 

Eine  solchermaßen  ausgestaltete  Steckverbindung  30 
gewährleistet  auf  einfache  Weise  einen  sicheren  und 
dauerhaften  Kontakt  zwischen  der  Rundsteckhülse  1 
und  dem  eingeschobenen  Rundstift-Stecker  7.  Da  die 
Steckverbindung  als  eine  an  ein  elektrisches  Kabel  3 
anschließbare  Rundsteckhülse  1  ausgebildet  ist,  bedarf  35 
die  Steckverbindung  darüber  hinaus  keines  die  Rund- 
steckhülse  1  umgebenden  Gehäuses,  weshalb  diese 
Ausgestaltungsform  besonders  platzsparend  und  ein- 
fach  zu  fertigen  ist. 

40 
Bezuqszeichenliste 

1  Rundsteckhülse 

2  Crimp-Anschluß  45 

3  elektrisches  Kabel 

4  Fußplatte 
50 

5  Seitenwand 

6  freier  Rand 

1  0  Rasthaken 

1  1  Rastnut 

Patentansprüche 

1.  Steckverbinder  zur  verriegelbaren  elektrischen 
Kontaktierung  von  mit  Rundstift-Steckern  (7)  verse- 
henen  Geräten  mit  einer  an  ein  elektrisches  Kabel 
(3)  anschließbaren  Rundsteckhülse  (1)  mit  zumin- 
dest  zum  Teil  als  Rasthaken  (10)  ausgebildeten 
Kontaktierflächen  (9)  und  einem  damit  verriegelba- 
ren  Rundstiftstecker  (7)  mit  einer  korrespondieren- 
den  Rastausnehmung  (11), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  verriegelbare  Rundsteckhülse  (1)  einen 
Aufnahmeraum  für  den  Rundstift-Stecker  (7)  auf- 
weist,  der  aus  einer  Fußplatte  (4)  mit  zwei  Seiten- 
wänden  (5)  besteht,  deren  beiden  freien  Ränder  (6) 
oberhalb  der  Fußplatte  (4)  nach  innen  abgewinkelt 
sind,  wobei  an  den  Kontaktierflächen  (9)  bildenden 
freien  Rändern  (6)  nach  innen  in  den  Aufnahme- 
raum  weisende  Rasthaken  (10)  ausgebildet  sind, 
die  in  eine  umlaufende  Rastnut  (11)  am  Rundstift- 
Stecker  (7)  einrasten. 

2.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Ausbildung  der  Rasthaken  (10) 
die  der  Einstecköffnung  für  den  Rundstift-Stecker 
(7)  abgewandten  Enden  der  freien  Ränder  (6)  frei- 
geschnitten  und  nach  unten,  in  den  Aufnahmeraum 
weisend  abgewinkelt  sind. 
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7  Rundstift-Stecker  55 

8  Einprägung 

9  Kontaktierfläche 
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